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Wissen bewerten

Ausgangslage und Ziele

Wissens- und Innovationsvorsprünge sowie ein 
effizienter Umgang und die Kommunikation der 
immateriellen Unternehmenswerte sind heute 
entscheidende Wettbewerbsvorteile für alle 
Organisationen.

Ziel der Wissensbilanz ist es, Organisationen in die 
Lage zu versetzen, ihr Intellektuelles Kapital schnell zu 
erfassen, zielgruppengerecht zu kommunizieren und 
Maßnahmen zur Veränderung einzuleiten. Neben der 
Darstellung der Leistungsfähigkeit, bietet die 
Wissensbilanz vor allem eine Entscheidungsgrundlage 
für das Management. 

Ergebnisse und Nutzen

Gesteigerte Transparenz über Wissen und Kompetenzen.

Aufdeckung von Innovations- und Verbesserungspotenzialen. 

Fundierte Entscheidungsgrundlage für die Organisationsentwicklung.

Unterstützung bei der gezielten Entwicklung einzelner Bereiche des 
Intellektuellen Kapitals.

Verbesserte Außenwirkung durch die fundierte Darstellung der 
Leistungsfähigkeit der Organisation.

Ergänzung und Aufwertung der Unternehmensbewertung durch die 
Einbeziehung immaterieller Vermögenswerte.

Verbesserte Verhandlungsgrundlage mit Kapitalgebern auch im Hinblick auf 
Basel II.

Vorgehen

Ausgehend von der Strategie und der Vision der 
Organisation wird in drei Workshops das 
erfolgsrelevante Intellektuelle Kapital erfasst, bewertet 
und mit aussagekräftigen Indikatoren hinterlegt. Die 
erarbeiteten Ergebnisse werden in der Wissensbilanz 
zusammengefasst und so aufbereitet, dass 
Maßnahmen zur Verbesserung leicht abgeleitet und 
gesteuert werden können. 
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